
R
echtsgrundlagen :

B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 23.09.2004 ( B

G
B

L.I S
. 2414), zuletzt geändert duch A

rt. 1 des G
esetzes vom

11.06.2013 (B
G

B
l. I S

. 1548) in der z.Zt. gültigen Fassung V
erordnung über die A

usarbeitung der B
auleitpläne und die D

arstellung des P
laninhaltes

P
lanzeichenverordnung - (P

lanzV
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
L. I 1991 S

.58)  § 7 der G
em

eindeordnung für das Land N
ordrhein-W

estfalen (G
O

 N
W

)
in der Fassung der  B

ekanntm
achung vom

 14.07. 1994   (S
G

V
 N

W
 2023 ) in der zur Zeit gültigen Fassung B

ekanntm
achungsverordnung  N

W
 -

B
ekanntm

V
O

 N
W

  vom
 26.08.1999 (G

V
 N

W
 S

. 516). V
erordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

aunutzungs-verordnung-B
auN

V
O

)
in der  Fassung der B

ekanntm
achung vom

 23.01.1990 (B
G

B
l.I S

. 132), in der z.Z. geltenden Fassung § 86 der B
auordnung für das Land

N
ordrhein-W

estfalen (B
auO

N
W

) in der Fassung der  B
ekanntm

achung vom
 07.03.1995  (G

V
 N

W
 S

. 218), berichtigt 14.10.1998 (G
V

 N
W

 S
. 687)

B
aunutzungsverordnung in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 23. Januar 1990 (B
G

B
l. I S

. 132), die zuletzt durch A
rtikel 2 des G

esetzes 
vom

11.06.2013 (B
G

B
l. I S

. 1548) geändert w
orden ist.

B
ebauungsplanabgrenzung

bearbeitet W
. D

ressel

©
 G

eobasisdaten: V
erm

essungs- und K
atasteram

t K
reis H

einsberg, 180/2012

H
inw

eise

1.
E

rdbebenzone

D
as

P
langebiet

liegt
in

der
E

rdbebenzone
3

in
der

U
ntergrundklasse

T
gem

äß
der

'K
arte

der
E

rdbebenzone
und

geologischen
U

ntergrundklasse des B
undeslandes N

R
W

', Juni 2006 zur D
IN

 4149.

2.
G

rundw
asserspiegel

D
as

P
langebietliegtim

B
ereich

m
öglicher

E
inw

irkungen
infolge

der
A

bsenkung
des

G
undw

asserspiegels
im

Zuge
des

B
raunkohleabbaus

und
des

ehem
aligen

S
teinkohlebergbaus.N

ach
B

eendigung
derbergbaulichen

S
üm

pfungsm
aßnahm

en
istein

W
iederanstieg

des
G

rundw
assers

zu
erw

arten.

3.
B

odendenkm
äler

B
eidem

E
rrichten

baulicher
A

nlagen
istdie

auszuführende
B

aufirm
a

zu
verpflichten,

auftretende
archäologische

B
odenfunde

oder
Zeugnisse

tierischen
und

pflanzlichen
Lebens

aus
erdgeschichtlicher

Zeit
gem

äß
dem

G
esetz

zum
S

chutz
und

der
P

flege
der

D
enkm

äler
im

Lande
N

ordrhein-W
estfalen

(D
S

chG
vom

11.03.1980)
der

S
tadt

als
U

ntere
D

enkm
albehörde

oder
dem

R
heinischen

A
m

t
für

B
odendenkm

alpflege
(A

ußenstelle
N

ideggen,
Zehnthofstraße

45
in

52385
N

ideggen,
Tel.:

02425/9039-0,
Fax:

02425
/

9030-199),
unverzüglich

zu
m

elden.
B

odendenkm
alund

Fundstelle
sind

zunächst
unverändert

zu
erhalten.

D
ie

W
eisung

des
R

heinischen
A

m
tes

für
B

odendenkm
alpflege

für
den

Fortgang der A
rbeit ist abzuw

arten. A
uf die §§ 15 und 16 D

S
chG

 w
ird hingew

iesen.

4.
B

odenaushub

D
as

bei
B

odenaushub
anfallende

und
m

it
S

chadstoffen
belastet

M
aterial,

z.B
.

visuell
auffälliger

und
verdächtig

riechendem
B

oden,
ist

von
anderem

B
oden/B

auschutt
zu

trennen
und

einer
ordnungsgem

äßen
V

erw
ertung/B

eseitigung
zuzuführen.

W
erden

derartige
M

aterialien
vorgefunden,

so
ist

der
Landrat

H
einsberg

-
U

ntere
B

odenschutzbehörde
-

darüber
zu

inform
ieren

und
der

U
ntersuchungsum

fang
sow

ie
der

B
eseitigungs-/V

erw
ertungsw

eg
abzustim

m
en. D

ie A
ushubm

engen sind dabei zu dokum
entieren. A

uf die V
erordnung über V

erw
ertungs- und B

eseitigungsnachw
eise (N

achw
eisverordnung

B
G

B
l. I S

. 1488) vom
 17. Juni 2002 in der zurzeit gültigen Fassung w

ird hingew
iesen.

5.
H

um
ose B

öden

D
ie

B
odenkarte

des
Landes

N
ordrhein-W

estfalen,
B

latt
L5102

w
eist

im
gesam

ten
P

langebiet
B

öden
aus,

die
hum

oses
B

odenm
aterial

enthalten.
H

um
ose

B
öden

sind
em

pfindlich
gegen

B
odendruck

und
im

A
llgem

einen
kaum

tragfähig.
E

rfahrungsgem
äß

w
echseln

die
B

odenschichten
auf

kurzer
D

istanz
in

Ihrer
V

erbreitung
und

M
ächtigkeit,

so
dass

selbst
beieiner

gleichm
äßigen

B
elastung

diese
B

öden
m

it
unterschiedlichen

S
etzungen

reagieren
m

üssen.D
as

gesam
te

P
langebietw

ird
daher

w
egen

der
B

augrundverhältnisse
gem

äß
§

9
A

bs.5
N

r.1
B

auG
B

als
Fläche

gekennzeichnet,
bei

deren
B

ebauung
ggf.

besondere
bauliche

M
aßnahm

en,
insbesondere

im
G

ründungsbereich,
erforderlich

sind.H
ier

sind
die

B
auvorschriften

der
D

IN
1054

„B
augrund

-
S

icherheitsnachw
eise

im
E

rd-
und

G
rundbau"

und
der

D
IN

18
196

„E
rd-

und
G

rundbau;
B

odenklassifikation
für

bautechnische
Zw

ecke",
sow

ie
die

B
estim

m
ungen

der
B

auordnung
des

Landes
N

ordrhein-W
estfalen zu beachten.

LE
G

E
N

D
E

A
rt der baulichen N

utzung

K
erngebiet

M
aß der baulichen N

utzung
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 des B

auG
B

)

m
ax. G

ebäudeoberkante über V
erkehrsfläche vor dem

 H
aupteingang

A
bw

asserkanal und Ü
bachlauf (unterirdisch)

H
auptabw

asserleitungen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 13 B

auG
B

)

( § 7 B
au N

V
O

 )

B
estandsangaben und K

artensignaturen

Flurstücksgrenze

Flurstücksnum
m

er

H
auptgebäude m

it H
ausnum

m
er

N
ebengebäude

15X

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 des B
auG

B
)

(§9  A
bs. 1 N

r. 21 B
auG

B
)

M
it Leitungsrechten zu belastende Flächen 

K
astenprofil Ü

bachlauf

B
auw

eise und B
augrenzen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
)

B
augrenze

+ 7,0 m
 über

V
erkehrsfläche

Flächen für V
ersorgungsanlagen, für die A

bfallentsorgung und A
b-

w
asserbeseitigung sow

ie für A
blagerungen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 12, 14 und A
bs. 6 B

auG
B

)

E
lektrizität

M
K

(A
nschlussschrank für den W

ochenm
arkt)

O
K

S
onstige P

lanzeichen

G
ründe erforderlich sind.

B
esonderer N

utzungszw
eck von Flächen, der durch besondere städtebauliche

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 9 B
auG

B
)

G
aststätte/

B
iergarten

Textliche Festsetzungen

1.
K

erngebiet
(§ 7 B

auN
V

O
)

D
ie in § 7 A

bs. 2 B
auN

V
O

 aufgeführten zulässigen N
utzungen

N
r. 5 Tankstellen, N

r. 6 W
ohnungen für A

ufsichts- und B
ereitschaftspersonen sow

ie für B
etriebsinhaber und B

etriebsleiter 
sow

ie
N

r. 7 sonstige W
ohnungen nach M

aßgabe von Festsetzungen des B
ebauungsplanes sind gem

äß § 1 A
bs. 6 N

r. 1 
B

auN
V

O
 nicht B

estandteil des B
ebauungsplanes.

E
benso w

erden die gem
. § 7 A

bs. 4 B
auN

V
O

 ausnahm
sw

eise zulässigen Tankstellen und W
ohnungen 

ausgeschlossen
.

W
eiterhin w

ird festgesetzt, dass folgende U
nterform

en der gem
. § 7 A

bs. 2 N
r. 2 zulässigen V

ergnügungsstätten 
nicht

zulässig sind:

1.
V

ergnügungsstätten, deren überw
iegende Zw

eckbestim
m

ung die kom
m

erzielle N
utzung von G

lücksspielen und/oder 
U

nterhaltungsgeräten (S
pielhallen/S

pielcasinos) ist.
2.

V
ergnügungsstätten, deren überw

iegende Zw
eckbestim

m
ung S

exdarbietungen sind.
3.

E
inzelhandelsbetriebe, die in nicht unerheblichem

 U
m

fang W
aren und D

ienstleistungen überw
iegend sexuellen 

C
harakters (S

exshops, V
ideotheken m

it diesem
 A

ngebot u.Ä
, w

enn S
ex-V

ideos in einer K
abine vorgeführt w

erden) 
anbieten.

4.
G

ew
erbetriebe, die auch dem

 entgeltlichen G
eschlechtsverkehr o.ä. dienen.

5.
V

ergnügungsstätten, die zur E
rzielung von G

ew
innen durch W

etten o.ä. dienen.
6.

E
inrichtungen, die dem

 A
ufenthalt und/oder der B

ew
irtung dienen und in denen gleichzeitig G

lücksspiele nach § 284 
S

tG
B

, W
etten, S

portw
etten oder Lotterien angeboten w

erden.
7.

D
iscotheken.

2.
H

öhe baulicher A
nlagen

(§ 9 A
bs. 2 B

auG
B

, § 18 B
auN

V
O

)

2.1
B

ezugspunkt und B
ezugshöhe der H

öhenfestsetzungen

B
ezugshöhe der m

axim
alen G

ebäudeoberkante ist die V
erkehrsfläche vor dem

 H
aupteingang.

2.2
M

axim
ale G

ebäudeoberkante (O
K

)

D
ie m

axim
ale G

ebäudeoberkante w
ird m

it 7,0 m
 festgesetzt.

3.
Ü

berbaubare G
rundstücksflächen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 23 A

bs. 3 B
auN

V
O

)

D
ie Lage der überbaubaren G

rundstücksfläche ist dem
 zeichnerischen Teil des B

ebauungsplanes zu entnehm
en.

4.
N

ebenanlagen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

, § 14 B
auN

V
O

)

N
ebenanlagen sind außerhalb der überbaubaren Flächen nicht zulässig.

5.
B

auordnungsrechtliche Festsetzungen
(§ 9 A

bs. 4 B
auG

B
, § 86 A

bs. 4 B
auO

N
R

W
)

Einfriedungen

E
infriedung dam

 zukünftigen privaten G
rundstücks auf dem

 öffentlichen R
athausplatz sind nicht zulässig.

B
ew

egliche, durchlässige A
bgrenzungen, die der G

estaltung dienen, können zugelassen w
erden.
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